
Zusammenfassung

Mitteleuropäische Wälder sind zunehmend von den Auswirkungen des Klimawandels betroffen. Auch die Fichtenbestände des Har-
zes sind durch natürliche Störungsereignisse großflächig abgestorben. Veränderte Lebensraumbedingungen nehmen erheblichen 
Einfluss auf die Biodiversität und gehen mit Potentialen zur Biodiversitätsförderung einher. Die Analyse der Vogel- und Nachtfal-
tergemeinschaften im Harz zeigt eine starke Veränderung von Abundanz- und Diversitätsverhältnissen beider Artengruppen durch 
Störungsereignisse. Dabei spielt das Forstmanagement nach Störungen eine entscheidende Rolle. Eine Diversifizierung von Habita-
ten durch Störungen im Wald kann zu diverseren Artengemeinschaften auf Landschaftsebene führen.
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Abstract

Central European forests are increasingly affected by the impacts of climate change. The spruce stands of the Harz Mountains 
have also suffered large-scale dieback due to natural disturbance events. Altered habitat conditions show far-reaching effects on 
biodiversity and are accompanied by potentials for biodiversity enhancement. Analysis of bird and moth communities in the Harz 
Mountains show a strong change in abundance and diversity ratios of both species groups due to disturbance events. Forest ma-
nagement after disturbance plays a crucial role in this process. Diversification of habitats through disturbance in forests can lead to 
more diverse species communities at the landscape level.
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Einleitung 

Natürliche und anthropogene Störungsereignisse im Wald haben 
tiefgreifende Auswirkungen auf die Verfügbarkeit von Lebensräu-
men und die Habitateigenschaften für waldbewohnende Arten. 
In den letzten 30 Jahren kam es zu einer Zunahme von Störungs-
ereignissen in europäischen Wäldern (Senf & Seidl 2021). Auf-
grund des Klimawandels und des historischen Forstmanagements 
wird auch für die Zukunft ein Anstieg an natürlichen Störungen – 
wie Windwurf, Insektenbefall und Feuer – prognostiziert (Lindner 
et al. 2010; Patacca et al. 2022; Grünig et al. 2022). Diese Ent-
wicklung kann zu Veränderungen in der Artenvielfalt und -zusam-
mensetzung in Wäldern führen und stellt das Waldmanagement 
und den Naturschutz vor neue Herausforderungen. In mitteleuro-
päischen Wäldern sind insbesondere Arten der frühen und spä-
ten Sukzessionsstadien von Biodiversitätsrückgängen betroffen 
(Hilmers et al. 2018). Zerfalls- und Verjüngungsphasen bestehen 
vor allem in sehr alten ungenutzten Wäldern, bieten der Biodi-
versität wichtige Lebensräume (Hilmers et al. 2018) und können 
durch natürliche Störungsereignisse auch in Wirtschaftswäldern 
zunehmen. Das Forstmanagement nimmt bei den, durch ver-
mehrtes Auftreten von Störungen entstehenden, Möglichkeiten 

der Biodiversitätsförderung im Wald eine entscheidende Rolle ein 
(Thorn et al. 2015; Cadieux et al. 2020). Für die Entwicklung der 
Sekundärsukzession des Waldes ist es entscheidend, ob und in 
welcher Form Störungsereignisse forstlich aufgearbeitet werden 
(Lindenmayer & Noss 2006; Cadieux et al. 2020). 
Der Harz als nördlichstes Mittelgebirge Deutschlands ist seit 2017 
besonders stark von Störungen durch Massenvermehrungen des 
Buchdruckers (Ips typographus) betroffen. Daraus resultierend 
sind die fichtendominierten Wälder in vielen Teilen innerhalb und 
außerhalb des Nationalparks Harz flächendeckend abgestorben 
(Senf & Seidl 2018, 2021). Standortfremde Fichtenmonokulturen 
zeigen auch in anderen Teilen Deutschlands eine starke Beein-
trächtigung durch Insektenkalamitäten (Müller et al. 2008; Seidl 
et al. 2014; Zimmermann & Hoffmann 2020). Welchen Einfluss 
natürliche Störungsereignisse und das damit einhergehende 
Forstmanagement auf Abundanz und Diversität von Vogel- und 
Nachtfaltergemeinschaften haben, ist die zentrale Fragestellung 
dieser Arbeit.
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Methoden und Ergebnisse

Auf 182 Störungs- und Referenzflächen innerhalb und außerhalb 
des Nationalparks Harz wurden im Jahr 2021 Punkt-Stopp-Kar-
tierungen der Avifauna in Kombination mit Distance Sampling 
durchgeführt (Buckland et al. 2005; Kamp et al. 2020). Bei den 
Analysen der avifaunistischen Daten mittels hierarchischem Dis-
tance Sampling (HDS) (Fiske et al. 2017) wurde – neben Beräu-
mung bzw. Nicht-Beräumung der Störungsflächen – ebenfalls der 
Faktor des Buchenvoranbaus sowie das Sukzessionsstadium (Jah-
re seit Störungsereignis) berücksichtigt.
Sowohl die Artenzahl als auch die Diversität der Vogelgemein-
schaften waren auf nicht-beräumten Flächen sowie auf Flächen 
mit Buchenvoranbau höher als auf beräumten Flächen und vita-
len Fichtenbeständen (Referenzflächen). Die Distance Sampling 
Modellierungen zeigten z. T. klare Präferenzen bestimmter Arten 
für bestimmte Störungs- und Managementkategorien. Dabei prä-
ferierten z. B. Heckenbraunelle (Prunella modularis), Baumpieper 
(Anthus trivialis) und Fitis (Phylloscopus trochilus) Störungsflächen 
im Gegensatz zu vitalen Fichtenbeständen deutlich, wohingegen 
z. B. Tannenmeise (Periparus ater) und Buchfink (Fringilla coelebs) 
in vitalen Fichtenbeständen ihre höchsten vorhergesagten Dich-
ten erreichten. Besonders von Nicht-Beräumung profitierten z. B. 
Waldbaumläufer (Certhia familiaris) und Zaunkönig (Troglodytes 
troglodytes). Flächen mit Buchenvoranbauten waren insbesonde-
re für Gebüschbrüter von Bedeutung. Entlang eines Sukzessions-
gradienten (0–15 Jahre nach Störung) wurde ebenfalls eine klare 
Präferenz mancher Arten für Sukzessionsstadien eines bestimm-
ten Alters festgestellt. So erreichte der Baumpieper (Anthus trivia-
lis) primär in frühen Sukzessionsstadien (5–6 Jahre nach Störung) 
höchste Dichten, wohingegen z. B. Heckenbraunelle (Prunella 
modularis) und Fitis (Phylloscopus trochilus) nach 10–15 Jahren 
ihre höchsten Dichten erreichten. 

Die Nachtfaltergemeinschaften wurden mittels Lebendlichtfang 
auf 40 Flächen 2021 und 2022 erfasst (Brehm et al. 2021). Da-
bei wurden alle 40 Flächen insgesamt sieben Mal für eine Nacht 
beprobt. Methodisch bedingt wurden alle Individuen vor Ort fo-
tografiert und Arten und Abundanzen nachträglich anhand der 
Fotos bestimmt. Durch Hill numbers, extrapolation- und rare- 
faction-Verfahren konnten die Nachtfaltergemeinschaften von 
beräumten und nicht beräumten Störungsflächen sowie vitalen 
Fichtenbeständen verglichen werden (Chao et al. 2014; Hsieh 
et al. 2019). Bisher konnten auf den Untersuchungsflächen 406 
Arten und Artenpaare nachgewiesen werden. Die Artengemein-
schaften unterschieden sich bezüglich ihrer Abundanz und Arten-
ausstattung insbesondere zwischen beräumten Störungsflächen 
und vitalen Fichtenbeständen. Nicht beräumte Störungsflächen 
lagen bezüglich ihrer Artenausstattung zwischen den beräumten 
Störungsflächen und den vitalen Fichtenbeständen und wiesen 
daher Arten sowohl von offenen Flächen als auch von Fichtenwäl-
dern auf. Die rarefaction- und extrapolation-Analysen ergaben 
zudem eine nachweisbar höhere Artenzahl auf nicht beräumten 
Störungsflächen gegenüber beräumten Störungsflächen, wobei 
sowohl beräumte als auch nicht beräumte Störungsflächen eine 
höhere modellierte Diversität gegenüber den vitalen Fichtenbe-
ständen aufwiesen.
Sowohl Vogel- als auch Nachtfaltergemeinschaften zeigten eine 
starke Reaktion auf das Absterben der Waldbestände im Harz. 
Dabei gibt es unter beiden Artgruppen „Gewinner“ und „Verlie-
rer“ dieser großflächigen Störungsereignisse. Durch eine Diversi-
fizierung der Habitate und eine Anreicherung unterschiedlicher 
Strukturen durch eine großflächige Nicht-Beräumung der Stö-
rungsflächen im Nationalpark ist von einem Zuwachs der Biodi-
versität auf Landschaftsebene auszugehen; die Habitatansprüche 
einer größeren Anzahl an Arten werden zumindest zeitweise erfüllt.

Abbildung 1: Lebendlichtfallen zur Aufnahme der Nachtfaltergemeinschaften im Harz. 
Links: Störungsfläche mit Borkenkäferbefall; rechts: vitaler Fichtenbestand.
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